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e§ipbk ! Ein neues Ange-
bot hat der Kulturförder-
kreis Hülsen in sein Pro-
gramm aufgenommen. Los-
gelöst von den Backtagen
werden die Vereinsback-
meister am Sonnabend, 26.
September, den Lehmback-
ofen im Backhaus anheizen,
um ab 13.30 Uhr die richti-
ge Hitze zum Backen von
Butterkuchen, Pflaumen-
oder Apfelkuchen zu haben.
Anders als bei den üblichen
Backtagen muss der Teig al-
lerdings selbst angeliefert
werden. Und ebenfalls an-
ders ist auch, dass der Ku-
chen dann mit nach Hause
genommen werden kann.
Neu ist auch, dass diejeni-
gen, die bisher noch keine
Backerfahrung haben, ab 10
Uhr unter der Anleitung
von Sigrid Mielke und Han-
nelore Osthoff in der Info-
stätte im Schafstall Kuchen-
teig herstellen und dann ih-
ren ganz persönlichen Ku-
chen herstellen können.
Die Zutaten für den Teig
brauchen nicht mitgebracht
zu werden.
Und wer gern einmal sein

Brot in einem Backhaus ge-
backen haben möchte, der
kann seinen Brotteig mor-
gens ebenfalls in der Info-
stätte herstellen. In diesem
Fall muss jeder die Zutaten
selbst liefern. Das Backhaus-
team des Kulturförderkrei-
ses könnte sich vorstellen,
feste Backtermine einzu-
richten. Wer Fragen hat,
der kann Sigrid Mielke un-
ter Telefon 04239/1485 oder
Hannelore Osthoff unter
04239/468 erreichen.

oΩÄÉåã~êâí êìåÇ ìã ÇÉå hêìÖ ëíÉÜí ÄÉîçê

_Éáã h~íÉêÑêΩÜëíΩÅâ
ïáêÇ åáÉã~åÇ ÖÉëÅÜçåí

hfo`eifkqbik ! Den 355.
Lintler Rübenmarkt steht
bevor. „Wir liegen voll im
Zeitplan und freuen uns
schon jetzt auf Kirchlin-
telns fünfte Jahreszeit.“ Ralf
Köster ist einer der Markt-
meister, die für den Schüt-
zenverein als Veranstalter
den Markt „managen“.
Am kommenden Freitag

und am Sonnabend steht
der Markt unter dem Motto
„Rübenmarkt am Krug“.
Dieses Gebäude und der
Krug-Garten spielen eine
wichtige Rolle. Im Garten
werden Stände mit Kunst-
handwerk aufgebaut und
im Lintler Krug wird am
Sonnabend, 14 Uhr, Gottes-
dienst gefeiert. Gestaltet
wird er von Diakonin Karin
Küssner, Prädikantin Anke
Göbber und dem Posaunen-

chor unter der Leitung von
Hans-Wilhelm Schröder.
Nach dem Laternenum-

zug und dem Fassanstich
mit Bürgermeister Wolf-
gang Rodewald startet im
Festzelt „Rübenmarkts Rus-
tikale Runde“, das in die-
sem Jahr unter dem Motto
„Oktoberfest“ steht. Am
Sonnabend ist Flohmarkt
und beim Katerfrühstück
werden verbale Attacken
losgelassen, die den Politi-
kern gelten.
Es gibt zu essen und zu

trinken, aber auch Informa-
tionen, kleine Gewinnspiele
oder Aktionen für die jüngs-
ten Gäste. Jungmarktmeis-
ter Luan hat sich eine
Marktrallye ausgedacht. Ab
20 Uhr sorgt beim Rüben-
marktball die Gruppe „Smi-
le“ für Partystimmung. ! ê∏
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Das waren die Vereine, Ver-
bände und andere Institu-
tionen sowie private Initia-
tiven, deren Vertreter zum
„Möhlener Hus“ nach
Weitzmühlen gekommen
waren. Rodewald dankte al-
len, vor allem für die Bereit-
schaft, Zeit zu investieren
und mit großem Engage-
ment den Schülern „ein
paar interessante, spannen-
de, lehrreiche und fröhliche
Stunden in den Ferien zu
bieten“.
Zusätzlich zu den bereits

bewährten und immer wie-
der von den Kindern gerne
besuchten und nachgefrag-
ten Veranstaltungen gab es
auch Neues. Zum Beispiel
Kanurennsport für Anfän-
ger, ein Besuch bei der Poli-
zei Verden oder das Angeln
in den Kirchlintelner Ton-
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kuhlen. Aber auch das Ma-
len mit Primärfarben sowie
Spaß, Smovey und Snacks
und die Spielenachmittage
in Englisch und Spanisch
seien gut angenommen
worden.
Weit in die Vergangen-

heit zurück ging der Bürger-
meister mit einem Blick auf
das Jahr 1995. Petra Harten-
dorf hatte in den alten Feri-
enprogrammheften gestö-
bert und ein Exemplar aus
dem Jahr 1995 gefunden.
„Damals gab es schon Ver-
anstaltungen, die noch heu-
te gut frequentiert werden.“
Neben dem Wildlehrpfad
(jetzt Natur- und Waldlehr-
pfad) seien das Butterku-

chen- und Brotbacken in
Neddenaverbergen dabei,
der Vormittag bei den Se-
gelfliegern, Spiel, Spaß,
Fußball mit Zeltübernach-
tung des TSV Brunsbrock,
die Busfahrt zu den Karl-
May-Festspielen in Bad Se-
geberg und das Jugend-Kart-
Slalom-Turnier.
Ebenfalls seien damals

schon die Sportvereine TSV
Kirchlinteln und Lohberg,
die Junge Union Kirchlin-
teln, die evangelische St. Pe-
tri Jugend – schon damals
unter Leitung von Karin Ku-
essner –, der Nabu und der
Hegering Nord der Jäger da-
bei gewesen. Insgesamt sei-
en aktuell 60 Veranstaltun-

gen in das Ferienprogramm
aufgenommen worden, und
so ein sehr vielfältiges und
attraktives Angebot zustan-
de gekommen.
In diesem Jahr nahmen

387 Kinder daran teil mit
insgesamt 1575 Anmeldun-
gen. Das waren pro Kind
vier Veranstaltungen. Drei
fielen wegen des schlechten
Wetters komplett aus und
eine Veranstaltung wurde
vorzeitig abgebrochen. „Oh-
ne ihren Einsatz kann die
Gemeinde natürlich kein so
attraktives Ferienprogramm
gestalten, das nach wie vor
sehr beliebt ist und um das
uns Kinder aus anderen Ge-
meinden beneiden“, zollte
Rodewald dem Engagement
vieler Helfer seine und An-
erkennung.
Das galt auch dem Team

rund um das Ferienpro-
gramm mit Lena Koop-
mann, Caren Rixmann und
Petra Hartendorf sowie
Ortsvorsteher Fred Martens,
der mit seiner fachkundi-
gen Führung einen sehr in-
formativen Spaziergang
durch dieses neu erbaute
multifunktionale „Möhle-
ner Hus“ gestaltete. Das
Team des Schützenvereins
bewirtete die Gäste. ! ê∏
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pqbaloc ! Über ein wieder-
um erfolgreiches Erntefest
mit einer sehr großen Besu-
cherzahl freuten sich die
Mitglieder des Ernteclub
Stedorf, die das Fest zusam-
men mit dem Schützenver-
ein wieder hervorragend or-
ganisiert hatten. 24 Festwa-
gen und eine Reitergruppe
zogen durch den ge-
schmückten Ort, darunter
zahlreiche Gastwagen unter
anderem aus Ahnebergen,
Gadesbünden, Geestefeld,
Hassel und Hülsen.
Mit einem von Pastor Flo-

rian von Issendorff gehalte-
nen Gottesdienst in der
Schützenhalle hatte das
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Erntefest begonnen. Pünkt-
lich zum Start des Festum-
zuges beruhigte sich das
Wetter und Erntekönigin
Alicia Bichel konnte trocke-
nen Fußes, musikalisch be-
gleitet vom Bläserkorps
Dörverden, auf den Wagen
steigen. Zuvor hatte Jonas
Kraul die Erntekrone he-
rausgefordert hatte.
Von dort ging es zum Se-

niorenheim Perfecta Pflege.
Hier erfreuten das diesjähri-
ge Erntepaar Alicia Bichel
und Jonas Kraul, sowie die
Erntepaare Pia-Katharina

Meineke und Markus Ja-
nowski (2014) und das Ern-
tepaar des kommenden Jah-
res, Aliessa Wigger und Juli-
us True, die Bewohner mit
Tänzen und Blumen. Der
Umzug durch den Ort zur
Schützenhalle konnte erst
nach einigen Zugaben fort-
gesetzt werden. Dort trug
das Erntepaar das Erntege-
dicht fehlerfrei vor.
Und dann konnte das gro-

ße Kuchenbuffet eröffnet
werden. Die kleinen Besu-
cher hatten ihren Spaß
beim „Bullenreiten“ auf der

Hüpfburg. Noch vor dem
Ernteball mit DJ Chris Kawa
wurden die Sieger des Wett-
bewerbs „Schönster Ernte-
wagen“ bekannt gegeben.
Die Jury, bestehend aus

Pastor Florian Issendorff,
Wolfgang Meinke, Leiter
des Dörverdener Bläser-
korps, und Tanja Blimke
von der Theken-Crew, kür-
ten den Wagen „Die Alten“
als Sieger. Platz zwei beleg-
te der Wagen der Voltigie-
rer aus Hülsen, gefolgt von
der Reitergruppe von Stefa-
nie Schulz auf Platz
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_^ojb ! Seit rund zehn
Jahren strahlt das MDR-
Fernsehen dienstags, um
19.50 Uhr, das Erfinderma-
gazin „Einfach genial“ aus.
In 25 Minuten werden dann
Ideen und Erfindungen vor-
gestellt, wobei die Spann-
breite von skurrilen Erfin-
dungen bis zu hochprofes-
sionellen Innovationen
reicht. Für die bevorstehen-
de Ausgabe, morgen, 22.
September, hat das Fernseh-
team bereits vor Monaten
den Zimmerermeister Peter
Ristau in Barme besucht,
der einen Transportwagen
für lange Gegenstände er-
funden und gebaut hat.
Ristau hat schon als Kind

gerne gebastelt, als Jugend-
licher dann so manches aus
Legosteinen konstruiert
und der Hang zum Tüfteln
ist bis heute geblieben. „Die
Not hat mich auf die Idee
für den Wobby gebracht“,
erzählt Ristau. „Wenn ich
lange Balken transportieren
musste, brauchte ich früher
immer einen zweiten Mann

oder musste mir umständ-
lich behelfen. Das war ich
irgendwann leid und be-
schloss, einen speziellen
Transportwagen zu entwi-
ckeln.“ Das sei im Jahr 2008
gewesen, berichtet der
Handwerksmeister, der den
aus zwei Sackkarren beste-
henden Prototyp im Keller
seines Hauses gebaut hat.
In der Folgezeit testete er

den Wobby immer wieder
und optimierte ihn. „Der
Wobby wiegt nur 43 Kilo-
gramm, kann aber Lasten
von über 300 Kilogramm
transportieren“, beschreibt
er das Ergebnis. „Der Wob-
by wuppt das.“ Denn, wenn
weder Kran noch Gabelstap-
ler oder helfende Hände
vorhanden sind, sei der
Wobby eine ebenso kraft-
wie zeitsparende Hilfe. Um
die Arbeitsweise zu verdeut-
lichen, hat Ristau einen
Imagefilm drehen lassen,
der über die Firmenhome-
page der Zimmerei
www.zimmermann-ris-
tau.de abrufbar ist. ! åáÉ

hfo`eifkqbik ! Die Kirch-
lintelner Bürgerbusfahrer
treffen sich heute, 19 Uhr,
im Restaurant „Der Grie-
che“. Rüdiger Klinge, Vorsit-
zender des Bürgerbusver-
eins, würde es begrüßen,
wenn außer den vielen Fah-
rern auch am Bürgerbus In-
teressierte kommen. Neben
technischen Fragen soll
heute auch abschließend
die Verteilung der neuen
Fahrermützen und -westen
geklärt werden.
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hfo`eifkqbik ! Seit 15 Jah-
ren gibt es den Anderen
Weihnachtsmarkt in Kirch-
linteln. Vielen Kirchlintel-
nern ist er ans Herz ge-
wachsen. Doch jetzt droht
das Aus, wenn sich keine
neuen Helfer finden lassen.
Schon seit einigen Jahren
sucht das Team Unterstüt-
zung, wünscht sich frischen
Wind in der Marktplanung.
Konsequenz daraus ist zum
Beispiel, dass es in diesem
Jahr das Kunsthandwerkzelt
nicht mehr geben wird.
Ein erfahrener Kern des

alten Teams wird auch in
den nächsten Jahren dabei-
bleiben, ein Konzept steht,
das Rad muss nicht neu er-
funden werden. Planung
und Umsetzung finden in
einem überschaubaren zeit-
lichen Rahmen statt. Wer
Interesse hat, sollte sich
umgehend bei Hans-Wil-
helm Schröder, Siggi Gaus-
ter oder Nina Kruse, unter
Telefon 04236/342 melden.
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